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Naturraum

Feuchtwaldkomplex nördlich des Wockersees

Verlandungsmoor

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Parchim, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 6 0 4 0 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 6 6 4

Länge in m
,5Größe in ha

-

X

5 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald, staudenreiches Schilflandröhricht; Fuchsschwanz-Kriechhahnenfuß-Sumpfseggen-Feuchtwiese;
Fuchsschwanz-Wiese; Grauerlen-Feuchtwald: Engelwurz-Staudenfluren; Kohldistel-Staudenfluren; Grauweidengebüsche
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09036

Großer Verlandungsbereich im Norden des Wockersees. Die teilweise ungestörten Niedermoortorfflächen sind etwa zur Hälfte mit feuchtem 
bis nassem Schwarzerlenbruchwald bestanden. Die ehemals wohl als Wiese genutzte Fläche ist in Verbuschung begriffen. Es sind vor allem 
im Osten und Westen Offenflächen vorhanden, die aber überwiegend aufgelassen und von Röhrichten und seggenreichen Feuchtbrachen 
eingenommen werden. In diesen Brachen sind aber noch Arten der basischen mesotrophen Moorwiesen wie Kleiner Baldrian, Fieberklee und
Sumpfblutauge vorhanden. Die Bruchwälder am See werden von Sumpf-Pippau und Ufersegge dominiert. Im Zentrum des Bruches ist noch 
ein kleines offenes Torfstichgewässer vorhanden. Der Biotopkomplex wird von der Wocker durchflossen, die zwar geschlängelt verläuft, aber 
ein Trapezprofil aufweist und unterhalten wird. Durch die Fläche verläuft ein unbefestigter Fußweg. Im Norden werden Wiesenflächen 
teilweise intensiv mit Pferden beweidet.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0505-414B4010 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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wellig
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Riedel
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

k

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Waldkauz, Mädesüß-Scheckenfalter
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Achillea millefolium Alnus incana Alopecurus pratensis Angelica sylvestris
Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Caltha palustris Carex acutiformis
Carex disticha Carex gracilis Carex riparia Ceratophyllum submersum
Cirsium oleraceum Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Equisetum fluviatile Galium aparine Holcus lanatus Lemna minor
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa palustris

Ajuga reptans Betula pubescens Carex nigra Carex rostrata
Dactylis glomerata Epilobium palustre Filipendula ulmaria Galium palustre
Geranium palustre Geum rivale Glyceria maxima Humulus lupulus
Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi Menyanthes trifoliata
Peucedanum palustre Ranunculus lingua Salix pentandra Scutellaria galericulata
Typha angustifolia Valeriana dioica Valeriana officinalis



Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 4 1 4 4 0 0 6
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Potentilla palustris Ranunculus acris Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica Veronica beccabunga


